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Dritte Sitzung.
Verhandelt im Silnmgssaale des Provinzial-Stäiidehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 13. Dezember 1882.

Der Landtags -Marschall eröffnet die Sitzung um 5 Uhr,
Das Gcschäfts-Prototoll der vorigen Sitzung wird «erlesen nnd genehmig!,.
Als Protokollführer für die heutige Sitzung fuugirt der Abgeordnete Pelzcr.
Von Seiten des Herrn Landtags ° Kommissars ist die Mittheilung eingegangen, daß der

Herr Minister des Iuueru die Verlängerung der Session des gegenwärtig versammelten Proviuzial-
Landtags bis einschließlich Samstag, den 16. d, M, genehmigt habe.

Das betreffende Schreiben geht zu den Akten.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Referat des IV. Ausschusses, betreffend die Vorlagen des Proviuzial- ^ ,,
Verwaltuugsraths behufs Verstärkuug des Melioratiouöfondö für die Rheiupruvinz ^^"g>
aus Mitteln des Kreisfondö und behufs Gewährung von Darlehen bis zur Gesammt-
Höhe von 250 000 M. unter erleichterten Bedingungen an die von elementaren
Schäden heimgcfuchten Gemeinden (IV. 14 uud 19 der Druckfachcu).

Es wird nach den Anträgen des Ausschusses eiustimmig beschlossen:
1. „daß aus den Beständen des Krcisfouds während der Etatsperiodc vom 1. April 1882

bis 31, März 1884 jährlich ein Betrag von 150 000 M. zur Verstärkung des
Stammkapitals des Meliorationsfonds für die Nhciuproviuz entnommen uud der
Provinzial-Verwaltuugsrath ermächtigt fein soll, im Falle des eintretenden Bedürfnisses
die beiden Raten vou zusammen 300 000 M, jetzt gleich ans den Beständen des
Kreiöfouds vorschußweise zu culnehmen uud bei der erste,, Ausleihuug jeuer 300 000 M.
größere Erleichterungen hinsichtlich der Verzinsung nnd Rückzahlung jener Darlehen,
wie in tz, 5 des Statuts des Melioratiousfouds vorgeschcu ist, eintreten zn lassen;

2. dem Provinzial-Verwaltnngsrathe die Ermächtignng zu ertheile«, au einzelne von der
Ueberschwemmnng oder der Mißernte dieses Jahres besonders hart betroffenen Gemeinde,,
zur Ausbesserung entstandener Schäden oder znr Anschaffung von Lebensmitteln nnd
Saatfrüchten oder znr Beschaffung von Arbeitsgelegenheit Darlehen aus der Provinzial-
Hülfstasse zu einem geringen Zinsfüße oder nach den Umständen bis znr Gesammthöhe
von 250 000 M. auf die Dauer vou läugsteus 10 Jahren zinsfrei zn bewilligen;

3. den Provinzial-Verwaltungsrath ferner zu ermächtigen, an einzelne Kreise zur Aus¬
führung öffentlicher Arbeiten oder znm Ankaufe von Lcbcnsmiltelu oder Saatfrüchten
Darlehen aus dem angesammelten Fonds der ztreisrente bis zur Gesammthöhe von
500 000 M. zn 2"/n Zinsen unter der Bedingung zu gewähren, daß der Kreis sich
bei der späteren Vcrtheilung des Krcisfouds das erhaltene Darlehen anf feinen Antheil
an dem Kreisfonds anrechnen lassen muß, insofern bis dahin das Darlehen nicht im
Wege der Amortisation oder sonstiger Rückzahlung getilgt sein sollte;
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4. endlich den Provinzial-Verwaltuugsrath zu ermächtigen,zur Änderung des Nothstandes
in der Rheinprovinz aus dem Ständefonds eine Summe von 150 000 M. als ionä
poräu zu verwenden."

^. 2. Referat des III. Ausschusses, betreffend die Pensionirung des Ober-
^^c M^ Inspektors Lobmeier im Landarmen!) ause zu Trier (III. 12 der Drucksachen).

Es wird nach dem Antrage des Ausschusseseinstimmig beschlossen, die Pensionirnng des
p. Lohmeier vom 1. Januar 1883 ab eintreten zu laffen und die jährliche an denselbenzu
zahlende Pcnsionssmnmeauf 3000 M, festzusetzen.

^ 3. Referat des III. Ausschusses, betreffend Vorschläge behufs Unterbringung
K^c^^^von Epileptikern (III. 13 der Drucksachen).

Die Anträge des Piovinzial-Verwaltuugsraths, welche der Ausschuß in vollständiger
Billigung der betreffendenVorlage zu den feinigen gemachthatte, werden einstimmigangenommen
und demgemäßbeschlossen:

ll. aus dem Ueberschussc des Zinsgewinucs der Provinzial - Hülfskasse eiue einmalige
Summe von 4000 M. bis auf Weiteres als uuverzinsliches Darlehen zur bauliche»
Iustaudfetzuug und inneren Einrichtung des Klostcrgebäudcsin Rath zu bewilligen;

b. zu gestatten, daß ein Pflegesatz von 1,50 M. pro Tag und Kopf für landarme
Epileptikervorläufig gezahlt werde

und endlich
e zu genehmigen, daß bei Aufnahme von Ortsarmen oder solchen Epileptikern, welche

zwar die öffentliche Armenpflegenicht in Anspruch nehmen können, deren Familien^
nud Vermögensvcrhältnissedie Leistung des ganzen Pflegesatzesjedoch nicht gestatten,
die Differenz zwischen dem zu leisteuden Beitrag und dem Veitrage von 1,50 M.
aus Proviuzialmitteln und zwar für die laufeude Etatsperiode aus Mitteln des Land-
armeufonds geleistet werde."

4. Ergänzung«- nnd Neuwahlen der bürgerlichen Mitglieder der Ober-
Ersatzkommissionen.

Es handelt sich zunächst nm Ergänzungswcchlcnfür den Rest der gegenwärtigenbis incl.
1883 laufenden Wahlperiode nud zwar ist für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade an Stelle
des I. Stellvertreters und für den Bezirk der 30. Infanterie-Brigade au Stelle des I. und
II. Stellvertreters je ein Ersatzmann zu wählen.

Auf den Vorschlagdes I. Ansschusfes wird die Wahl dahin erledigt, daß:
a, für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade als

I. Stellvertreter Gutsbesitzer Jakob Ianfeu zu Binsfcld (bisher II, Stellvertreter) als
II. Stellvertreter GutsbesitzerErdmann zu Iülich;

d. für deu Bezirk der 30. Iufanterie-Brigade als
I. Stellvertreter GutsbesitzerWeruer Areuer zu Giesenkirchen (bisher III. Stell¬

vertreter), als
II. Stellvertreter Negierungs- Assessor a. D, Fritz Pauli zu Großtonigsdorf, als

III. Stellvertreter GutsbesitzerWeidt zu Großkönigsdorf
gewählt worden.

Die Gewählten, soweit sie als Abgeordneteanwesend sind, erklären sich zur Annahme der
Wahl bereit. Demnächst werden die sämmtlichen Mitglieder und Stellvertreter in der gegenwärtigen
Zusammensetzung für alle Bezirke für die nächste Wahlperiode 1884 bis incl. 1886 von Neuem
gewählt und nehmen dieselben, soweit sie im Landtage anwesendsind, die Wiederwahl an.
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5. Ergänzung«- und Neuwahlen zu den Bezirks-KommissioueufnrEntschcidung
über Beschwerden und Reklamationen gegen Veranlagung zur klassifizirten Ein¬
tonnn en° und zur Klassensteuer.

Auf deu Vorschlagdes I. Ausschusses werdcu für die nächste Wahlperiode gewählt resp,
wiedergewählt:

I. Für den UcgierullgsbczirK Aachen:
^.. als Mitglieder:

a. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Freiherr von Scheibler Landrath a. D. zu Aachen.
2. Laudrath a. D. Jausen zu Aachen.
3. Freiherr von Spies-Vüllesheim zu Haus Hall,
4. GutsbesitzerJacob Jausen zu Vinsfcld.
5. Ios. Bcckmaun zu Malmedy.
6. Freiherr von Wenge-Wulffeu zu Haus Ouerbach.
?. GutsbesitzerFriedrich Adolf Kockerols zu Lciffarth.
8. Rentner Andrs von Grand Ny zu Eiipen.

I). aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. Uhrmacher Joseph Schaffrath zu Aachen.
2. Christian Vöhmer zu Kiudsweiler,
3. BeigeorduetcrHubert Meyer aus Mülheim bei Blauteuheim.
4. Jacob Reh zu Gladbach bei Dürcn.

L. als Stellvertreter:
ll. aus deu Eintommensteuerpftichtigcu:

1. GutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweilcr.
2. Kaufmann Rudolf Fettweiß zu Eupen.
3. Kaufmauu Hugo Schleicher zu Düreu.
4. Nadelfabrikant Arthur Pastor zu Burtscheid.

d. aus deu Klassensteucrpflichtigeu:
1. Lcnubert Hirfch zu Montjoie.
2. Beigeorduetcr Wirts zu Freialdeubofen,

II. für den Aegierungsoezirll Koblenz:
H.. als Mitglieder:

a. aus deu Eiukommenstcuerpflichtigen:
1. Kaufiuaun Thomas Douque zu Koblenz.
2. Aergwerksbesitzer Johann Anton Waldschmidt zu Wetzlar.
3. Beigeordneter Hermann Radermacher aus Neuwied.
4. GutsbesitzerGustav Hirschbruun zu Obermeudig.
5. Oetonom Adolf Wunderlich zu Neuwied l. U.
6. Kaufmann Georg Carl Immich zu Eutirch.
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d. aus den Klassensteuerpflichligen:
1, Johann Baptist Engelsmaun zu Kreuzuach (auch für Meisenhcim).
2, Math, I. Kreuzberg zu Ahrweiler.
3, Bürgermeister Kurtz in Flammersfeld.

L. als Stellvertreter:
Ä. aus den Einkommcusteuerpflichligcu:

1. OekouomAdolf Reinhard in Heddcsdorf.
2. Oetonom Heinrich Trapp zu Waldböckelheim.
3. KaufmcmuJohann Nciff zu Mayeu.
1. Graf Carl zu Westerholt-Gyseuberg aus Arenfels.

d. aus den Klasscusleuerpflichtigen:
1. Peter Zwick zu Niederhammersteiu,
2, «uowig Teffendorf zu Thalböckelheim.

III. für den Aegicrnngbbczirll Köln:
H.. als Mitglieder:

a. aus deu Eiukommeusteucrpflichtigen:
1. Kaufmaun Joseph Reichard zu Köln.
2. Stadtuerordueter Wilhelm Kaeseu zu Köln.
3. Stadtverordneter Wilhelm Antou Hospelt zu Köln,
4. Rentner Wilhelm vou Recklinghauscn zu Köln.
5. Ohmuasiallehrcr a, D. Dr. Roekerath zu Kölu.
<>. Abgeordneter,Bürgermeister Carl Eich zu Bödingen.
7. AbgeordneterGustav Marcus iu Bonn.
8. AbgeordneterFranz Horster in Hersel.
9. M. Mar^ zu Lcideuhauseu,

Itt. AbgeordneterJosef Hubert Weidt zu Groß>Köuigsdorf.

d. aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. Chemiker Kyll zu Kölu.
2. Bürgermeister Ittenbach zu Gymnich,
3. Bürgermeister Schmitz zu Obertasscl.
4. Bürgermeister Schuorrenberg zu Bilich.
5. Postmeister Söhngeu zu Berg.-Gladbach.

iz. als Stellvertreter:

H. aus deu Eintommensteucrpflichligeu:
1. Bürgermeister Jacob Müller zu Citorf.
2. GutsbesitzerPeter Josef Friugs zu Hersel.
3. Bürgermeister Neß in Rheinbach.
4. SpiunercibcsitzerCarl Friedrich Wehner zu Niedergaul bei Wipperfürth.
5. AbgeordneterRittergutsbesitzeruou Kcsseler zu Köln.
0. Rentner Sebastian Mertz zu Köln.
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K. aus den Klasseirstcucrpflichtigen:

1. Gutsbesitzer Peter Friugs zu Buschdorf.
2. Beigeordneter August Struuck zu Henncf.
3. Heribcrt 9c och zu Noisdorf.

IV. für den Aegierungsdezirlt Düssrldolf:

^. nls Mitglieder:

1>. aus deu Eintomincustenerpflichtigen:

1. Oekonom Julius Dorsemagen zu Wesel.
2. Ncutner Franz Vroich zu Grefrath bei Nenß,
3. Wilhelm Graf von Hoensbroech zu Schloß Haag.
4. Kaufmauu Otto vou Ehnern zu Barmen.
5. Iustizrath Courtl) zu Düsseldorf,
<i. Beigeordneter Dietze in Elberfeld.
?, Beigeordneter Jentges iu Crefeld,
8. Kommcrzieuralh Erust Waldthauscu iu Esfen.

b. aus den Klassensteuerpflichtigeu:

1. Heiurich Maas iu Kempeu.
2. August Lohof zu Elberfeld,
3. Peter Roghmanu zu Crauenburg bei Cleve.
4. Heiurich Adam Hesemann zu Neuß,

IZ. als Stellvcrtleter:

», aus deu Einkommensteuerpflichtigen:

1. Graf Franz von Spee zu Cromford.
2. Tuchfabrikant Albert Hardt in Lenuep,
3. Banunternehmer Johann Mathias Diiytges zn ürefeld.
4. Abgeordneter Julius vou Böuuinghaufen zu Hollandshof bei Taute».
5. Kaufmann Julius Brockhoff zu Duisburg.
U. Gutsbesitzer Arnold Maas zu Schwelgern.

K. aus den Klassensteuerpflichtigen:

i. I, P. Arns zu Nemfcheid.
2. Oetonom Dominikus Hacks zu Capellen bei Geldern.
3. Johannes ter Meer zu M.-Gladbach.
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V. für den Vcgicnmg5l>ezirKTrier:

^. als Mitglieder:
a. aus den Einkommenstencrpflichtigen:

1. Fabrikbesitzer Robert Schmidtborn zu Friedrichsthal,
2. KommerzienrathLautz in Trier.
,'^, Ledcrfabrikcmt Eduard Nels iu Priiiu,
4. Kaufmann Eduard Moog in Mülheim a. d. Mosel.

1>. aus deu Klafsensteuerpflichtigcu:
1. Stadtverordneter Keuker zu Trier.
2. Johann Guittienue in Nictaltdorf.

iz. als Stellvertreter:

Ä. aus den Eiukommensteuerpflichligei,'
1. Geheimer KommcrzienralhBoch zu Melllach.
2, Rentner Heinrich Kalt zu Saarbrücken,

t^. aus den Klafsenstenerpflichtigen:
Ortsvorstcher He in zu Kirsch.
Die Gewählte!,, soweit sie als Abgeordneteauwescudsind, erkläre,! sich aus Befrage» zur

Wahlanuahme bereit,
Von dem Abgeordneten Freiherrn von Wengc-Wnlffen wird zur Sprache gebracht, daß

Seitens des Herrn Vorsitzenden der Bczirks-Kommission für den RegierungsbezirkAachen eine Ein¬
berufung der Stellvertreter für verhinderte Mitglieder überhauptnicht stattfinde,auch wenn
die Verhinderung rechtzeitigangezeigtwird, indem der Herr Vorsitzende eine Verpflichtungzur Ein¬
berufung der Stellvertreter bestreite; außerdem würde den Kommissions-Mitgliedernimmer nur
für den betreffendenGeschäftstag die Diäten-Liquidatioubewilligt, selbst weuu die Verhandlungen
früh Morgens beginnenund den ganzen Tag in Anspruchnehmen und also eine Zu- resp. Abreise
der auswärtige» Mitglieder am Geschäftslageselbst oft nicht mehr stattfinde,,könne. Der genannte
Abgeordnetebittet den ProvinziabLandtag, mit Rücksichtauf die seinerseitserfolgeuoeWahl der
Stellvertreter auf geeignetem Wege Nemedur zu veranlassen.

Der Landtags. Marschall tonstatirt das Einverständnis;der Verscnumluugdamit, daß
der Proviuzial-Verwaltuugörath beauftragt werde, das bercgte Verfahren zur Kenntniß des Herrn
Ober-Präsidenten zu bringen und um event, Abstellungresp, um Herbeiführung eiueö gleichmäßigen
Verfahrens für deu Bezirk Aacheu,wie für die übrigen Bezirke, zu ersuchen.

Da die Tagcsordnuug erledigt ist, schließt der Landtags-Marschall die Sitzung und
setzt die nächste Sitzung auf Donnerstag Vormittag 11 Uhr au.

(Schluß der Sitzung 7 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.
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